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Haftungsausschluss


Dieses Buch dient nur zur Information. Die Hinweise in diesem Buch sollten niemals als Ersatz für eine professionelle medizinische Behandlung angesehen werden. Bei Beschwerden wenden Sie sich an professionelle Fachpersonen. Jegliche Anwendung der Informationen in diesem Buch geschieht auf eigenes Risiko und eigene Gefahr. Weder der Autor noch der Verlag haften für eventuelle Schäden oder Verluste.




André Pasteur studierte in Zürich Pharmazie. Durch seine intensive Beschäftigung mit gesundheitlichen Themen wurde ihm immer mehr bewusst, wie wichtig das Umfeld für Körper und Geist ist. Mitte der 80er Jahre kam er durch den taoistischen Meister Mantak Chia in Kontakt mit Feng Shui. Seither hat ihn diese faszinierende Kunst der harmonischen Gestaltung von Räumen und Häusern nie mehr losgelassen. Er gründete 1996 Infis, das Institut für Feng Shui und chinesische Astrologie. Seit dieser Zeit arbeitet er selbständig als Feng Shui Lehrer und Berater. Seine Studien bei mehreren asiatischen Meistern haben ihn zu einem der führenden Experten im deutschsprachigen Raum gemacht.




Feng Shui im morphogenetischen Feld


Wir befinden uns in einer Zeit des schnellen Wandels. Die Energien beschleunigen sich, die Erde und damit auch wir werden immer feinstofflicher. Wir befinden uns auf dem Weg in die Informationsgesellschaft. Agrarwirtschaft und industrielle Fertigung werden immer mehr von Maschinen erledigt, die direkte körperliche Arbeit wird laufend abnehmen. Da sollte sich auch Feng Shui verändern und sich mehr ins Feinstoffliche entwickeln. Wenn wir eine Informationsgesellschaft werden, sollte auch Feng Shui mehr auf der Informationsebene arbeiten und weniger auf der grobstofflichen.


Das heisst nicht, dass die alten Methoden überflüssig werden. Sie sollten jedoch erweitert und ergänzt werden durch neues Wissen. Ein Beispiel dafür ist morphogenetisches Feng Shui. Dazu werden sogenannte radionische Pendel benutzt, die Informationen übertragen können. Mit Hilfe der Teleradiästhesie arbeitet man aus der Distanz auf dem Grundriss des Gebäudes. Informationen lassen sich im morphogenetischen Feld in Jetzt-Zeit übertragen. Das ist die Zukunft von Feng Shui. Wir können direkt im morphogenetischen Feld arbeiten. Materielle Korrekturen brauchen wir dann nur noch in Bezug auf Möbelstellungen, z.B. von Betten oder Schreibtischen. Notwendige Energiekorrekturen können mit Hilfe des Pendels erfolgen. Sie werden direkt in der Aura des Hauses vorgenommen und benötigen oft keine materielle Umsetzung mehr.


Doch was ist das morphogenetische Feld? Der Begriff stammt von dem englischen Biologen Rupert Sheldrake. Er hatte bei seinen Forschungen festgestellt, dass Tiere, die auf verschiedenen Kontinenten lebten, gleichzeitig ein bestimmtes, atypisches Verhalten aufwiesen. Er stellte die Theorie auf, dass Lebewesen in telepathischer Weise miteinander verbunden sind, und so neue Verhaltensweisen von weit entfernt lebenden Artgenossen übernehmen können. Er untermauerte seine Theorie mit Studien zu Erfindungen, die fast gleichzeitig an verschiedenen Orten der Welt gemacht wurden. Die Übertragung dieser von ihm postulierten telepathischen Informationen geschieht über ein Feld, mit dem die gesamte Schöpfung verbunden ist. Dieses Feld nannte er morphisches oder morphogenetisches Feld.


Feng Shui im morphogenetischen Feld hat viele Vorteile:


Erstens kann ein grosser Teil der Arbeit mittels der Teleradiästhesie erfolgen, was die Zeit bei den Kunden verkürzt.


Zweitens braucht es fast keine physischen Korrekturen mehr, die den Kunden mal mehr oder mal weniger gefallen. Die Arbeit im morphogenetischen Feld des Hauses bleibt unsichtbar. Die Effekte sind jedoch absolut vergleichbar mit dem klassischen Vorgehen. Für die Hausenergie spielt es keine Rolle, ob sie mit klassischen oder mit neuen Methoden harmonisiert wurde. Die meisten Menschen spüren, dass sich etwas verändert hat, selbst wenn sie es nicht sehen können.


Drittens entspricht es dem Zeitgeist. Heute muss alles schnell gehen. Das klassische Vorgehen ist oft sehr zeitaufwändig und manchmal kostenintensiv. Das ist beim neuen Feng Shui nicht mehr der Fall. Es ist schnell, elegant und benötigt keinen Materialaufwand.


Viertens lässt es sich problemlos mit den klassischen Techniken verbinden. Man kann die Energien des Hauses mit Ba Gua, Ba Zhai, Xuan Kong Fei Xing oder Xuan Kong Da Gua berechnen, und dann die Korrekturen im Energiefeld vornehmen. So können ungünstige Richtungen, hemmende Sterne, fehlende Trigramme und formale Störungen mit Hilfe radionischer Pendel bearbeitet werden.


Doch auch wenn die klassischen Methoden nicht bekannt sind, kann man das Pendel für die Arbeit an Gebäuden und Menschen verwenden. All dies wird in diesem Buch gezeigt.


Das morphogenetische Feld verbindet uns alle. Wir leben in diesem Feld. Was irgendwo an einem Ort geschieht, wird ohne jeden Zeitverlust sofort über dieses Netz verteilt. Ob jemand im Haus des Kunden ist, ob 20 km entfernt oder sogar 2000 km, das spielt keine Rolle. Alles, was ins morphogenetische Feld eingespeist wird, ist sofort überall verfügbar. Das ist wie ein Upload ins Netz. Sobald jemand eine Datei hochgeladen hat, ist sie überall ohne Zeitverlust verfügbar. Wir machen einfach einen Feng-Shui-Upload für das betreffende Haus. Die Information kommt zeitgleich dort an. Wer die Informationstechnologie versteht, versteht auch diesen neuen Ansatz.


Bei der radionischen Übertragung können wir alle möglichen Energiefelder einschwingen. Das können bei Bedarf Bachblüten, Pflanzen-Tinkturen oder Kristalle sein. Gerade die Bachblüten haben sich überraschenderweise als besonders wirkungsvoll erwiesen. Mit Hilfe der Radionik reicht es, wenn Bilder dieser Blüten vorliegen. Diese werden ins Energiefeld des Hauses eingeschwungen. Das klingt im ersten Moment sehr seltsam. Wir sollten aber beachten, dass wir im Feng Shui keinen Steinhaufen, sondern das Energiefeld des Hauses behandeln. Aus diesem Blickwinkel ist es verständlich, warum Heilmittel, die bei Menschen eingesetzt werden, auch bei Gebäuden wirken.


Dieses Buch ist für Feng-Shui-Berater*innen besonders geeignet. Man kann aber die hier beschriebene Methode auch ohne Feng-Shui-Kenntnisse anwenden. Es ist somit für jeden gedacht, dem sein Lebensumfeld wichtig ist.


Es ergeben sich aus didaktischen Gründen Überschneidungen mit den Informationen aus dem Buch «Heilpendeln im morphogenetischen Feld». Diese teilweisen Wiederholungen sind gewollt und dienen der didaktischen Kohärenz des präsentierten Stoffes. So bietet jedes Buch ein in sich stimmiges System und kann unabhängig vom anderen gelesen und verstanden werden.




Die Grundlagen des Pendelns


Mit Hilfe des Pendels können wir mit einer höheren Ebene kommunizieren. Diese Ebene ist unser Höheres Selbst, das stets mit dem göttlichen Licht verbunden ist. Es geht darum, sich intensiv auf das Pendeln zu konzentrieren, damit wir nicht vom ewigen Geplapper des Verstandes abgelenkt werden. Die Antworten kommen also nicht vom Unterbewusstsein, sie stellen auch keine Reaktionen auf Schwingungsfelder dar. Sie sind rein geistiger Natur und stammen aus den höheren Ebenen des Lichts. Die Kommunikation mit dem Höheren Selbst muss eingeübt werden, weshalb das Pendeln nicht so schnell und einfach erlernt werden kann, wie uns manche populäre Pendelbücher weismachen wollen. Alle Antworten des Pendelns dienen einzig und allein dem spirituellen Wachstum der Menschen. An etwas anderem ist das Höhere Selbst nicht interessiert. Somit ist es nicht möglich, Lottozahlen oder die Lage von Goldschätzen zu pendeln. Dies dient eigennützigen Zielen. Wenn wir uns damit beschäftigen, sind wir sofort auf der Ebene des Egos, aus der dann auch die (meist falsche) Antwort kommt.


Eines der grössten Hindernisse beim Pendeln ist das Wunschdenken. Sobald man eine Meinung zu einer Sache hat, ein Gefühl oder eine Bewertung, ist eine korrekte Antwort nicht mehr möglich. Diese Meinungen, Gefühle und Bewertungen stammen alle aus dem Ego. Dieses tut den ganzen Tag nichts anderes, als Dinge, Situationen und Menschen zu bewerten. Für den Alltag ist das auch ganz in Ordnung, denn wir müssen ständig etwas beurteilen. Wenn wir Entscheidungen fällen wollen, braucht es eine Meinung, eine Bewertung oder eine Beurteilung einer Sache. Das ist die Aufgabe des Verstandes, also des Egos. Sobald wir aber ein Pendel befragen, braucht es unbedingte Neutralität. Wenn wir etwas schon wissen oder glauben, dass wir es wissen, dann brauchen wir das Pendel nicht mehr befragen. Jede Neigung hin zu einer bestimmten Antwort, ob verstandes- oder gefühlsmässig, wird die Antwort verfälschen. Das ist manchmal recht subtil und nicht immer ohne weiteres erkennbar. Wie wir aus dem Alltag wissen, hat unser Verstand nicht immer Recht. Aber auch unsere Gefühle haben nicht immer Recht, da sie oft aus unserem Denken heraus entstehen. Sie sind zumindest nicht 100 % zuverlässig.




Übung macht den Meister


Wenn sich der Erfolg am Anfang nicht einstellen will, dann sollte man weiter üben. Jeder, der geduldig dranbleibt, wird mit der Zeit Erfolg haben und eine gute bis sehr gute Pendelkraft entwickeln. Es braucht das Vertrauen, dass es wirklich nur eine Übungssache ist. Falsche Resultate sollten uns nicht frustrieren. Am Anfang geht es nur um eines: Üben, üben, üben. Ob dabei korrekte oder falsche Antworten herauskommen, ist gar nicht so wichtig. Das Üben ist der wichtige Punkt, der Weg ist das Ziel.


Es ist möglich, dass Erdstrahlung und Elektrosmog die Pendelfähigkeit herabsetzen. Es kann deshalb nötig sein, diese Störquellen auszugleichen. Wie das gemacht wird, wird in diesem Buch gezeigt.




Das indikative Pendeln


Das indikative Pendeln wird dann benutzt, wenn wir eine Frage haben. Wir wollen dazu z.B. ein Ja oder ein Nein pendeln. Oft verwenden wir auch Prozentskalen, um etwas zu beschreiben, z.B. die Belastung durch Erdstrahlung. Sehr häufig ist auch das Pendeln auf Tafeln, auf denen verschiedene Rubriken, wie z.B. die Schüsslersalze, gelistet sind. Wir fragen dann nach den für uns im Moment passenden Mitteln. Indicare heisst anzeigen, bezeichnen. Im Gegensatz dazu gibt es das radionische Pendeln, auch Heilpendeln genannt, bei dem das Pendel als Informationsüberträger benutzt wird. Dieses folgt in einem späteren Teil dieses Buches.


Für das indikative Pendel benutzen wir am besten ein einfaches Holzpendel. Auch Varianten aus Messing sind sehr geeignet. Die besten Formen sind Tropfen und Kegel. Hier gibt es eine riesige Auswahl. Kristallpendel sind etwas aufwändiger in der Pflege, da sie immer wieder gereinigt werden müssen. Wenn es für dich wichtig ist, ein solches zu verwenden, dann lass dich nicht abschrecken. Du kannst das Pendel nach jedem Gebrauch unter kaltem Wasser reinigen, dann gibt es keine Probleme. Manche Autoren legen Wert darauf, dass das Pendel eine Baumwollschnur und keine Metallkette hat. Sie sind der Meinung, dass das Pendel nicht leiten sollte. Im Grunde spielt es keine Rolle, denn es gibt nichts, was geleitet werden könnte. Pendeln findet im Geist und damit im feinstofflichen Bereich statt. Somit spielt die Art der Schnur oder Kette keine Rolle. Jeder soll das wählen, was ihm/ihr am besten gefällt, und mit dem er/sie am besten arbeiten kann.
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Einfaches Holzpendel in Tropfenform







Die radiästhetischen Zeugen


Alles, was uns hilft, uns auf die Pendelarbeit zu konzentrieren, ist von grosser Hilfe. Dabei nutzen wir immer eine aus drei Teilen bestehende Anordnung: Frage - Person - Pendeltafel. Wir richten unseren Fokus auf die Frage und auf die betreffende Person, sowie auf die Vereinbarung, die auf der Pendeltafel sichtbar ist.




	
Frage: Was wollen wir ganz genau wissen? Je genauer wir fragen, desto genauer wird die Antwort sein. Wenn ein Medikament abgefragt werden soll, dann ist dieses der Zeuge für die Frage. Am besten nimmt man die Medikamentenschachtel mit Inhalt. Es würde auch nur die leere Schachtel reichen, oder auch nur der Name des Medikamentes. Wenn wir Lebensmittel, Getränke oder Nahrungsergänzungen abfragen, dann stellen wir das entsprechende Objekt vor uns hin. Es reicht auch ein Bild oder der Name eines Präparates. Wenn wir nach Bachblüten, Schüssler-Salzen, Kristallen, Vitaminen, usw. fragen, dann ist die Frage implizit in der Pendeltafel enthalten. Welche Bachblüten sind jetzt gut für mich? Welchen Kristall soll ich auf mir tragen? Die Tafel gibt vor, worum es geht.


	
Person: Wir brauchen einen Bezugspunkt zur in Frage kommenden Person. Am besten ist eine aktuelle Fotografie. Weitere Möglichkeiten sind Haare oder Nägel der Person, Name und Geburtsdatum, Name und Wohnort, und Gegenstände, die die betreffende Person häufig auf sich getragen hat, z.B. eine Uhr oder ein Autoschlüssel. Wenn wir für uns selbst pendeln, sind wir der radiästhetische Zeuge. Sobald wir für jemand anderen pendeln, auch wenn wir diese Person sehr gut kennen, sollten wir einen Zeugen für diese Person verwenden. Wenn wir etwas über Gebäude wissen möchten, dient der Grundriss als Zeuge.


	
Pendeltafel: Auf dieser sind die Antwortmöglichkeiten gegeben. Das können Bachblüten oder Schüsslersalze sein, Arten von Belastungen, Prozente, Ja oder Nein, usw. Pendle niemals ohne Pendeltafel, auch wenn es nur ein einfaches Ja oder Nein ist.
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